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G EKQ-KONTAKT 


ANWENDUNG 

GEKO-Kontakte (GEschützter KOntakt) und GEKÖ-Relais gewinnen wegen ihren charakteristischen Eigenschaften 
in allen Gebieten der Steuerungs-, Regelung^- und Nachrichtentechnik immer mehr an Bedeutung. 
GEKO-Kontakte können durch Relaisspulen (Funktionskontakte* Rclaiskontakte aller Art), Koppelfeldspulen (Koppel- 
fe Id kontakte, Schalter, Wähler* Sp rech kreise* HF-Verbindungen) und bewegte Permanentmagnete (Steuer kontakte» 
Endschalter, Aufzugs-* Alarm-, Impulsgenerator-* Gleis- und Signalkontakte* Tastatur- und Koinzidenz-Kontakte) 
betätigt werden. 

Der GEschützte KOntakt weist im Vergleich zu konventionellen Relais-Kontakten wesentliche Vorzüge auf: herme¬ 
tischer Abschluß des Kontaktes gegen äußere Einflüsse wie Rauch* Staub* korrodierende und explossive Gase* Luft¬ 
feuchtigkeit; keine mechanische Betätigungsglieder, daher kurze Schaltzeiten; hohe Lebensdauer bei völliger War¬ 
tungsfreiheit* niedriger Durchgangswiderstand; hohe Kontaktgüte und- Sicherheit; kleine Kapazität; große 
Schaltzuverlässigkeit, auch nach Jahren der Nichtbetatigung; geringes Volumen und Gewicht usw. 

Weitere Anwendungsgebiete: Meßwerterfassung- und Verarbeitung* Prozeßsteuerung in der chemischen Industrie, 
elektronische Fernsteuerung, numerische Steuerungssysteme, autamatischeTestvorrichtungen, Signal- und Sicherungs¬ 
technik, automatische Kontrollen, Multifluß-Analysesysteme* Rechen- und Datenverarbeitungsanlagen usw. 


AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE 

Der GEKO-Kantakt besteht aus zwei in einem Glasrohr eingeschmolzenen Kontaktzungen aus einer Eisen-Nickel- 
Chrom-Legierung. Die hartversilberten Enden dieser Zungen überlappen sich Im Innern des Glasrohres bei geringem 
Kontaktabstand* Der hermetisch abgeschlossene Kontaktraum ist mit Schutzgas (Argon) gefüllt. Der GEKO-Kontakt 
ist als Schließer ausgebildet (Wechsler in Vorbereitung). 

















Fließt durch eine — den Kontakt umgebende — Spule Strom oder wird ein Permanentmagnet vorbeigeführt, so 
wirkt eine elektromagnetische bzw. dauermagnetische Anzugskraft an den freien Kontakfzungenenden, Ist die 
magnetische Anziehungskraft größer als die definierte Rückstellkraft (Federkraft) der Zungen, dann klappen die 
Zungenenden zusammen und schließen den elektrischen Kontakt. 

Das GEKO-Relais ist mit zwei Schließern und einer freitragenden Erregerspule ausgeführt. Im aus Kunststoff ge¬ 
spritzten Unterteil des Relais befinden sich die Anschlußdrähte für Kontakte und Wicklung. Eine Haube aus ferro¬ 
magnetischem Material dient zur Rückführung des magnetischen Flusses, Fremdfeldabschirmung und bietet mecha¬ 
nischen Schutz. 

Je sechs der GEKO-Relais sind auf einer steckbaren gedruckten GEKO-Leiterplatte angeordnet, welche mit einer 
ßlpoligen Verbindungsleiste versehen ist. 

MO NTAGE 

Der GEKO-Kontakt besteht in seinem tragenden Körper aus Glas. Es sind daher starke thermische und mechanische 
Beanspruchungen, vor allem der Einschmelzstellen zu vermeiden. Der Kontakt ist an beiden äußeren Zungenenden 
verzinnt. Beim Einbau und im montierten Zustand darf die Kraftwirkung auf beide Zungenenden ca. 100 p nicht 
überschreiten. Die geraden oder abgebogenen Kontaktenden sollten nicht direkt in gedruckte Schaltungen ein¬ 
gelötet werden, da die mechanische Kopplung bei evtl. Längenänderungen oder Verbiegungen der Hartpapierplatfe 
eine unzulässige Beanspruchung der Einschmelzstellen bewirken würde. 

Beim Abbiegen der Kontaktenden sollten zur mechanischen Entlastung der Einschmelzstellen eine geeignete Zange 
Verwendung finden. Es dürfen Lötkolben mit einer maximalen Leistung von 50 Watt bei möglichst kurzer Löfzeit ver¬ 
wendet werden (Ableitung der zugeführten Wärme durch geeignete Zange). 

GEKO-Relais entsprechen in der geometrischen Anordnung der Anschlußdrähte dem Raster 2,5 mm nach TGL 
200—0010 und sind daher für die Montage auf Leiterplatten mit einer Dicke von 1,5 mm geeignet. Die Befestigung 
erfolgt mit zwei Thermoplaststiften, die im Abstand von 47,5 mm zueinander 2,5 mm aus dem RelaisunterteM heraus¬ 
ragen und nach dem Aufstecken auf die Leiterplatte thermisch vernietet werden. Der für den Einbau erforderliche 
Raumbedarf und die notwendigen Bohrungen der Leiterplatte gehen aus nachfolgenden Maßzeichnungen hervor. 
Die Einbaulage ist beliebig. Für universellen Einsatz der GEKO-Relais besitzen die Anschlußdrähte prinzipiell eine 
Länge von ca, 6,5 mm. Beim Aufbau auf Leiterplatten ist daher eine Kürzung erforderlich. 


TECHNISCHE KENNWERTE 

GE KO -Schließer {Liefermäglichkeit voraussichtlich bis III,/1966) 
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GEKO-Schließer Ausführung A 
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Ab IN./1966 treten folgende geometrische Veränderungen ein: 

Giasdurchmesser 5,3 mm 

Länge 80 + 1 mm 

Anschfußenden der Kontaktzungen 1 s 3 mm Durchmesser 

Beide Kontaktenden sind 45° gegeneinander abgeflacht. 


Technische Kennwerte Geko-Kontakt 

Kontaktart 

Stromart für Triebsystam 

Ansprechdurchflutung 

Abfalldurchfiutung 


Schließer 
Gleichstrom 
50-120 AW 
22-60 AW 


Die Werte beziehen sich auf eine Normalspule mit 265 Q, 4 000 Windungen, 0,10 LFe 7GL 8402 E-Cu mit folgenden 
Abmessungen: 
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Kontaktzungenwerkstoff 

Kontaktstelle 

Sc h utzroh rwer kstoff 

Kontakt-Schaltspannung 

Kontakt-Schaltstrom 


Schaltleistung 


Eisen-Nickel-Legierung 
galvan .Hartsilber 
Glas 

max. 60 V 

max. 200 mA bei 60 V = Ohmsche Last 
max, 60 mA bei 60 V induktive Last 
max, 250 mA bei 24 V ^ Ohmsche Last 
max, 12 W bei 60 V -Ohmsche Last 
max, 3,6 W bei 60 V — induktive Last 
max. 6 W bei 24 V — Ohmsche Last 

höhere Schaltleistungen mit entsprechender Funkenlöschung 






































Lebenserwartung 

Lebenserwartung* unbelastet 
Ansprechzeit 

A bfa 11 ze i t 
Prellzeit 

Durchgangswiderstand 
(Zunge — Zunge) 
Gasfüllung 
Schalthäufigkeit 
Eigenresonanz 
Isolationswiderstand 
Durchschlagspannung 
Kontakt-Eigenkapazität 
Stoß- und Schüttelfestigkeit 
Einbaulage 


6 10* — 300 ’ 10* Schaltungen 

je nach Belastung (Strom* Spannung, Belastungsart, Funkenlöschung) 

> 10^ Schaltspiele 

0*65 — 1 ms bezogen auf Normalspule 

1 — 4 ms je nach Betätigungsstrom und Zeitkonstante einer Erregerwicklung 

< 0,45 ms, unverzögert 

< 0,5 ms 

< 50 m Q 
inaktives Gas 

max, 150 Betätigungen/Sek* bei 2facher Anzugsicherheit 
ca. 900 Hz 

> 10" M Q 

> 500 V / 50 Hz 

< 0,5 pF 

> 10 g 
beliebig 


Bestellbeispiel 

GEKO-Kantakt-Schließer für eine Ansprechdurchflutung von 90 ± 10 AW 


Typenübersicht 


Nennspannung 

V 

Bauvorschrift 

BV 

Wickeldaten 

WidersL-Wind.-Zahl-Drahtdurchm. 

Q — Wdg. — mm 

G E KO- Ko ntakt bestü e k u ng 

Schließer 

6 

0410.11-10100 

102-2700-0,15 LFe 

2 

12 

0410.11 —10101 

580 — 7000—0,10 LFe 

2 

18 

0410.11 —10105 

830 — 8000 — 0,09 LFe 

2 

24 

0410.11 -10102 

1170-9000-0.08 LFe 

2 

48 

0410.11 —10103 

6620—21300—0*05 LFe 

C 

5800 —16780 —0,06,LFe 

220-0,06 WM 50 

2 

60 

0410.11-10104 

2 


Toleranzen der Wicklungswiderstände 


bei 

Drahtdurchmesser 

0,07 

± 

10 % 

bei 

Drahtdurchmesser 

0,07 

± 

15 % 





Abmessungen und Schaltbild 
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Sfatex GekoI2VGs 

Sv om, 11 - lowi 

580 ~ 7000 - 0,10 LFe 

v___ J 


l} Größtmaß 
2) Anschluß drohte 

Sunddroht 0,0 T6L SW 
E-Cu verzinnt 


Rasteriochung, auf die nicht kaschierte ScholtbUd 
(Baute/'/-) Se/fe gesehen 
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M VI 


Obstondsto/eronz beliebiger 
Löcher zueinander -025 



















































































































Technische Kennwerte 


Stromart Triebsystem Gleichstrom 


Nennspannung 

s. Typenübersichf 

Spannungsbereich 

0 t 8 — l.lfache Nennspannung 

Kontaktart 

2 GEKO-Schließer 

Gewicht 

ca. 40 p 


Stoß- und Schüttelfestigkeit bis 10 g 

Lagerung und Transport Original verpackt in Spezialverpackung 


Kontaktkennwerte 

s, u. Technische Kennwerte GEKO-Schließer 

Ansprechzeit 

1—4 ms je nach Bv und Betätigungsstrom 

Abfallzeit 

> 0,5 ms 

Mittlere Induktivität 

21.6 ■ 10“ 3 * w 2 ± 30% Henry 

Dieser Wert gilt bei offenen Kontakten und einer Gleichstromvorerregung von 

^ 20 AW, gemessen mit 800 Hz. 100 b uV/Wtndung Meßspannung. 

Für Gleichstromvorerregung = Ansprechdurchflutung ist die Induktivität 

ca. % des angegebenen Wertes 

Abschirmhaube 

Ferromagnetisches Material 


Isolationswiderstand zwischen den 
Kontaktanschlüssen gegeneinander, 
gegen die Wicklung und gegen die 
Abschirmhaube >10 3 MQ 

Teilkapazität zwischen den Zungen < 0,5 pF 
Klimaprüfklasse 

Bestell b«i spiel; 

GEKO-Relais bestückt mit 2 GEKO-Schließern für 12 V = Nennspannung 

GE KO «Relais Bv 0*10.11-10101 





GEKO-Relaisbausteln (Leiterplatte) 






























Schaltbild 




Maßbild 

































































































































Typenubersicht 


Nennspannung 

V 

Bau Vorschrift 

ßv 

Bestückung GEKO-Relass 

Bauvorschrift ßv 

Anzahl 


6 

0410.15-10100 

0410.11-10100 

6 


12 

0410.15-10101 

0410.11-10101 

6 


18 

0410.15-10105 

0410.11-10105 

6 


24 

0410.15-10102 

0410.11-10102 

6 


48 

0410.15-10103 

0410.11-10103 

6 


60 

0410.15-10104 

0410.11-10104 

6 



Technische Kennwerte 

Kennwerte für Trieb- und Kon¬ 
takt System 

Leiterplatte 


Anschlüsse 

Bestellbeispiel; 

GEKQ-Relaisbaustein (Leiterplatte) für 60 V = Nennspannung 

GEKO-Leiterplatte Bv 0410,15 — 10104 


s. Technische Kennwerte GEKO-Schließer, GEKO-Relais 

gedruckte Schaltung TGL 2ÖÖ—0010 
Grundrastermaß 2,5 mm 
Schichtpreßstaff-Trägermaterial 1,5 mm dick 

Größtmaß Lötverbindungen auf Leiterseite einschließlich Schichtpreßstoff- 

Trägermaterial 2,5^ 0 ’ 3 mm 

max. Höhe Bestückungsseite 13,4 mm 

Verbindungsleute, komplett, 31 polig indirekt (Efektrogerätewerk Gornsdorf) 


Konstruktionsänderungen sowie Änderungen technischer Kennwerte Vorbehalten. 


Mit diesem Prospekt verlieren alle bisherigen Listen ihre Gültigkeit. 









Nachtrag für den Prospekt Liste 66-21 

Geko- Kontakte - Geko-Relais 


Mit der Einführung des automatisch gefertigten Geko-Kontaktes ändern sich auf Grund des Außendurchmessers 

0,2 

des Glases 5,3 _ 0 ' 3 mm die auf Seite 5 angegebenen Wickefdaten wie folgt: 


Typenübersicht 


Nenn¬ 

spannung 

V 

Bau Vorschrift 

Bv 


Widerstand 

ffl 

Wickeldaten 

Windungszaht 

Wdg 

Draht-0 

mm 

Geko- 
Kontakt- 
bestü ckung 

Schließer 

6 

0410.11 - 10100 


97 

— 

2670 - 

0,15 LFe 

2 

12 

0410.11 - 10101 


476 

- 

5800 - 

0,10 LFe 

2 

18 

0410.11 - 10105 


788 

- 

7600 - 

0,09 LFe 

2 

24 

0410.11 - 10102 


1137 

- 

8850 - 

0,08 LFe 

2 

48 

0410.11 - 10103 


6650 

— 

20500 - 

0,05 LFe 

2 

60 

0410.11 - 10104 


7500 

— 

22300 - 

0,05 LFe 

2 

Toleranzen der 

Wicklungswiderstände 







bei Drahtdurchmesser 

> 0,07 


± 10% 



bei Drahtdurchmesser 

^ 0,07 


±15% 





V 2 20 Ag 27 193 67 CARL rttiweR dhuc^. iluenau 




VEBSTATEX - 63 ILMENAU/THÜRINGEN 


Ruf Ilmenau S68 

Exportinformation durch: 

Exportkontor-Elektroapparate 1134 Berl En-Luchtenberg 4* Kynaststraße 18/20 

im Auftrag des Deutschen Innen- ur.d Außenhandel „Elektrotechnik“ 104 Berlin* Chausseestraße 111/II2 
Deutsche Demokratische Republik 


iß randt druck Stüfyerbadi V 2 21 Ag 30 41 66 



